
UIS Infantixibt schwerwiegende und zunehmende Konflikte dessen Nutzung den
eDrauc der Menschen, die an  schalit, den Bergbau, die Industrie, die
Stromerzeugung, den Touriısmus Wem soll den orrang einräumen ”
erden be1 den Entscheidungen allein die schaftliche Interessen obsiegen?
elche Rolle spielt hier die Ethik, die piriıtualität?
Ich meıine, dass VO  = Glauben her eine wichtige Rolle einnehmen können,
eine eCUuec ultur des Wassers, eın er  en der Achtsamkeit, des Re
spekts und der Gemeinschaft m1t den utern der Natur fördern und AaNZUTESCN,
wobel S1Ee als wesentlichen und integralen Teil unNnserTes ens, als Jebendige
Wesen empfinden, die mıiıt den Menschen denselben Ursprung uınd asselbe
Schicksal gemein aben ulgrun: MMSETGs auDens muüssten ein gC
schärfteres Gewissen aben, VO  = Wasser und der Umwelt ausgehend Hriıe
densstifter Se1IN.
Als Volk und als Volk es aben eine erantwortung und elne Ynngliche
Auigabe: Schliefißen Frieden mit dem Wasser! Wır brauchen GG Franziskus-

VOIll ÄAssıs] 1n der heutigen Zeıt, damit ausgehend VO  = 99  CcH Wasser“ und
der „Schwester Erde“ einen mme und e1InNe HEUE Erde aufibauen können,
auf dass en und Leben 1n Hülle en

Das Dokument „Unser täglich Wasser qiO UNsSs heute  “ 1ST auf Spanisch nachzulesen unter
www.iglesiadeaysen.cl/index.php?option=com _ __remository&1temid= 87 &func=kleinfo&id=24.

Die Iirche Lateinamerikas. Dokumente der T. undT Generalversammlung des Lateinamerikani
schen Ebdiskopates INn Medellin und Puebla (  men der Weltkirche, 8) Bonn 1979

Aus dem panischen uUDerse' VOIL Dr. Bruno Kern

In Aktıon
Mary Hunt

DIie „Women’s Alliance for Theology, Ethics and Ritual“ ist „eine
internationale Gemeinschafit VOIl Menschen auft derCnach Gerechtigkeit, die
tür fjeministisch-relig1öse Werte eintreten, sozlalen herbeizuführen‘“.
Der Name WwWIe auch die damıt verbundene el soll viele Sinnebenen, Hand
lungswellen und Handlungsströme beinhalten DIie Jahre 1983 VON eilner
kleinen ruppe VOIl HKrauen 1mM Raum ashıngton, D gegründete Allıanz
verfügt mittlerweile ber eine STAr internationale Präsenz 1 Nterne WIe auch
ın feministisch-spirituellen, -religlösen und politischen Kreisen. Wie andere



Ihema Hormen VON Wasser, STEe die rganisation VOT Herausiorderungen, die
Wasser miıt ihrem Auftrag unzertrennlich verbunden S1Nd. Eın ucC der Geschichte VOl

zeiıchne
en ihre egenwärtigen T107T1  en und einıge Zukunitspläne machen dies

deutlich

Diıe Geschichte von

In den irühen achtziger Jahren des letzten ahrhunderts tasste die feministisch
relig1öseel 1n manchen Ländern F und 1ın olchem Maise,
dass die erreichten ErTolge egenreaktionen kam SO ZU

eispie die inklusive Sprache zunehmend umstritten; andererseits 'aten Pifarre
rinnen und Rabbinerinnen als starke Führungspersönlichkeiten hervor, die den
patriarchalischen Status qQUO aniochten Heministische Wissenschaitlerinnen
veröflfentlichten aterilalien, die die vorherrschenden theologischen Modelle hin
terIragten. Es wurde deutlich, dass sich das theologische Es  shment 1n den
USA N1IC hinreichend verändern würde, einer beträc  en feministi-
scher Wissenschafitlerinnen Raum geben Tatsächlich zeigte sich TreC
dass die unverblümtesten, kritischsten und kreativsten Denkerinnen keinen
atz 1n der theologischen erberge enwürden. Frauen mussten, WIe ırgınla
Woollf, ihre eigenen Räume schaffen, WE S1Ee ihre Erkenntnisse Geltung
bringen wollten
Damals ich ach ZWel Jahren Lehrtätigkeit und tivismus ın Argentinien
gerade ach ashington, D SEZOBEN. Ich eine Junge Wissenschaftlerin
voller Energl1e und Begeisterung dieCderartiger 99 Räume“,
der die feministische llosophin Mary Daly aufgefordert Als Tentlich
bekannte Lesbe, die das eC der Frauen auf Abtreibung vertritt, INır klar,
dass meıline beitsmöglichkeiten 1n der akademischen Welt der atholischen
eologie sehr begrenzt waren Mır auch DewusSst, dass Frauen uUuNseTe

eigenen Organisationen /Institutionen eNO  en, 1n denen uUuNseTe el
unbehinde VOl den Aniorderungen einer festen Anstellung der Universität
und der Orthodoxie 1n der Kirche verrichten konnten Miıt Unterstützung VON den
Frauen, die NETWORK: aliıona AatNolic Social Justice Lobby“ aufgebau
a  en, traäumte ich VOIl einer vergleichbaren gemeinschaftlichenelVOIl TAauU-

auf dem Gebiet der Religion.
Im ugus 1992 verfasste ich einen dreiseitigen Entwurt eine Theologische
Allianz VOI Frauen, der auifrie „einer ökumenischen 107 VON Frauen,
den vielen Glaubensrichtungen durch theologische Reflexion gerecht werden
und S1e vertiefen.“ Ich habe diesen Entwurt Kolleginnen weltergegeben. Auf
nhie kam Begeisterung auf; ygemeinsam waren viel stärker als allein. Es
zeigte sich die 1SC. amerıkanische AÄnpackmen  tät, die Aaus eliner naıven
Idee eine Realıtät schul, ohne einen Piennig aben, das anze bezahlen
Etwa eiın Dutzend evangelischer und katholischer Wissenschaftlerinnen und
Pfarrerinnen (darunter die CÖ  ILIUM-Autorinnen Mary ns, Madonna Kol



enschlag und Elisabeth Schüssler Florenza) fand sich zZzZusammmen die Idee ary Unt

diskutieren Von nfang SO die Alllanz SOZUSAaRCI die oppelte aaTts-
bürgerschaft aben der akademischen Welt und auftf dem Feld des 1VvISmMuSsS
als uns als Gelehrte/ Aktivistinnen zusammenschlossen femi
nistisch relig1ös geprägten sozlalen erbeizuführen Unsere el be
stanı cht infach darin HFrauen einzubeziehen die Stimmen VON Frauen den
Oordergrun rücken Perspe.  1ven VOIN Frauen bisher aussCcC  efßlic INAanil-

liche Gesprächszusammenhänge einzubringen Vielmehr Themenkata
log ausdrücklich feministisch und basıerte auft der Nn dass HFrauen und
alle Marginalisierten voll und Yallz Menschen Sind die Was die Schaffung
gerechten und gleichberechtigten Welt betrifft wichtige Einsichten mitzuteilen
aben
Am Tag nach uNnserem ersten Trefien scherzte ich m1T e1ileT Partnerin 1ann
Neu Liturgiewissenschaftlerin und Therapeutin dass WEn „Ethik
und Ritual“ hinzufügten diese Irischgebackene Organisation 1NENNEN

könnten Seitdem heiist S16 C1Il ylückliches Akronym, das als Wort
auch SC11E6T rklärung das enennt Was Sind Women Frauen ob

wohl CIMNLSC feministische Männer schon uUuns gyehö abDen Ee1iNe

Allianz die als e1iNne Zentrale een en Netzwerk der Kommunikatio und
e1iNe ue der Unterstützung rojekte und ublikationen ngile Theolo
GQIE weltesten Sinne des es die Themen Hinblick auf den etzten Sinn
und OCASTteEeN Wert umftasst als 611e explizite Verpülichtung, feministisch
relig1öse Erkenntnisse einzubeziehen Veränderungen herbeizu  en und
Ritual Ee1NE Reihe VOIl Möglic.  eiten Lebensabschnitte Alltagserft:  ngen
und Engagement verkörpern und MHentlich ekunden gebo
T1eN |

Das sche Bild VON eC das 99
Wasser“ om (Amos 24) einNn Dr Mary Hunt ıst femmistische katholische Iheologın

und Kodirektorin der Women Allıance for Theology,unmıttelbarer ezug uns Wır
dachten aber auch das Fruchtwas Fthics and Rıtual WATER) Silver Spring, Maryland S/e

häalt Vorträge und schreibt über Fragen der Iheologie und
SCT bel der Geburt das durch das Veröffentlichungen Guilde for Women
Taufwasser patriarchalischen ellgion Makıng Your VWay from TO (Herausgeberin
Christentum den intergrun New eMINIS Christianity Many Volrces Many

Views (Herausgeberin ZUS MIt Diann Neu Fürgedrängt wurde Erst später aben
uns ber hristliche und jüdische CONCILIUM chrieb SI zuletzt über „Verbindliche

bedingungslose Je und relationale Gerechtigkeitder hinausgewagt Z eispie eft 1/2008 Anschrift Women Allıance for €eO/09y,hinduistische Reinigungsrituale ken Fthics and Ritual WATER) 81727 Georgia Ave #310
nenzulernen und en dass Silver Spring, JSA F-Maı mhunt@hers CO  S
muslimische Frauen gylauben, die
chöpfung S61 der Prozess, wodurch
das Göttliche „alles, Was lebendig ist, Aaus Wasser gemacht“ habe Koran 2 ‚S0)
Wasser spielt 1 vielen unNnseTrer und Gebete CinN6 bedeutende Rolle Es
erInNNert uns regelmäßig daran dass viele Frauen der Welt och IIN

Groisteil ihrer Tage damıt verbringen sauberes Wasser ihren amılıen



eMQ.
Wasser

schleppen, und dass uUuNsSeIe Auigabe darin besteht, diesen Umstand eran-
dern

zeichnet
en Die eNrseıite eines SOLIC schönen Namens esteht darın, dass regelmälßig

nrufle VOIl Menschen bekommen, die versuchen, den lokalen Wasserversorger
erreichen, VOT allem WEeNnNn Wasser mangels ung abgesc  et wurde! Wir
en die Nummer des Wasserversorgers grillbereit, S1Ee ihnen mitzuteilen,
aber jeder erinnert uUunNns daran, dass die eigentliche el VON

darın besteht, elne Welt chaffen, 1n der das Menschenrecht auf Wasser cht
davon ängt, ob eın Mensch bezahlen kann

Dıe Prioritaten von

eute, da das dritte Jahrzehnt ihrer el beendet, splegeln uUNsSseIiIe

Prioritäten die Dynamik eliner Welt, die weniger gerecht und weniıger gyleich
Se1INn cheıint als der Zeit, ın der VOT (  1& Jahren begannen Vielleicht ist
uUunNns aber auch die Komplexität der Ungerechtigkeit bewusster, die sich
anhand der Wasserhabenden und der Wasserlosen arstellen ass In seinem
SSaYy Dealing WwIth Our Ouwn Sewage Spirituality and Ethics In Fhe Sustainabdility
Agenda beschreibt der südaifrikanische eologe eve de ruchy die Lage
jolgendermalsen:

Unser Nachdenken über Nachhaltigkeit USSs sSich mıt dem Abwasser befassen, da Wr
mıt UNSerem Abfall eben MUSSeEN. Das Abwasser kann die rde nicht verlassen. Es
verschwindet NIC.: und Rehrt wieder, UNS heimzusuchen. Möglicherweise Ramen
VOTA  EgQANGENE Generationen ungestraft davon, eil SIE das Problem stromabwärts
; pülten, aber In einer globalisierten Welt qibt keinen Abwärtsstrom oder richtiger
geSagl, ‚WIr alle eDben stromabwärts Es qibt NUTr eiInen Wasserstrom, (QUSs dem Wr alle
trinken, nd jede zukunftsfähige Welt USS mıt dieser atsache zurechtkommen.“

In dem Wissen, dass sich 1n einer ungerecChten Welt Frauen und abhängige
er immer „stromabwärts“ elinden, konzentriert sich die derzeitige el
VOIl mehr denn Je darauf, Wege nden, WI1e teministisc
relig1öses Engagement und die el sozlalen vereint werden
können.
SO Netzwerk der Feministischen BeireiungstheologinnenC
die Ressourcen VOI Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern wI1e auch VOIl

Aktivistinnen und tvisten mobilisieren, damıit S1e auf die theologische
Bildung und die ölfentliche einwirken, inklusivere jele anzustreben.4
Unsere Liturgle- und Meditationsgruppen aden die Batterjen derer aufl, die sich
1 derel sozlalen engagieren.°
Unsere monatlichen Telekonierenzen, olien alle und 1mM Nachhinein auf 11S6C-

K Website rhältlich, S1ind tesselnde Lernerfahrungen ber teministische The
men. ®© Z den neuesten Angeboten zählen eiträge VOIl Gelehrten / Aktivistinnen



ary untWwWI1e Shawn Copeland miıt dem 1te Enfleshing Freedom Body, Race, and €eIng, VOIl
Gale Yee ber Where AÄre You Really From” An Asıan AÄAmerican Feminist 1011Ca
Scholar Reflects Herul VON Nakashima TOC ber Occubying Paradise
und VOIl Rosemary Radiord Ruether ber Feminist e0ology IN Theologica UCa
10n jele dieser Konfiferenzen basieren auf Beiträgen, die die Autorinnen / Redne-
rinnen ür die üngste Buchveröffentliichung von New Feminist Christiant-
ty: Many Voices, Many Views, geschrieben haben /
IBG Zusammenarbeit miıt gleichgesinnten Gruppen üundelt UuNseTe Kräft:  D nNnter
den Jüngsten Beispielen eiIn VON Call O Action® mıtgesponsertes Arbeitstref:
fen VOI katholischen leministischen Vordenkerinnen, die egenwärtige
schwierige Situation ür alle Katholikinnen und tholiken 1n einer kyrlarchalen
Kirche analysieren und eine entsprechende Strateglie ntwerifen
hat auch bewegenden Besinnungstagen für katholische Lesben mitgearbeitet,
die S1€e gemeinsam miıt der rTuppe Women of Dignity USA, der katholischen
LGBTIO Interessenvertretung und Hilfsvereinigung?, geleite hat

gehö Women  urch Convergence10, „einem Bund autonomer, 1mM
katholischen Glauben wurzelnder OrganisationenGruppen, der sich miıt eminis-
ischer Stimme für eine Ekklesia VOI Frauen stark MaCc die partizıpativ,
egalitär und selbstverwaltet ist.  . Als solche bemühen uns darum, die vielen
Arten unterstützefi, auf die katholische Feministinnen, eiINSC der
OÖrdensirauen, ihre Ressourcen 1n die Welt miıt ihren oten einbringen. Wır
arbeiten auch ökumenisch und interrelig16s.
zZu uUuNseTEeEIN Programm gehö die Schulung zuküniftiger (Jenerationen VOIl Tem1-
nistischen Wissenschaftlerinnen, Pfarrerinnen und Aktivistinnen Wır en
Praktikantinnen und Gastdozentinnen, die sich uUuNnNSeICIN Team anschliefßen,

lernen, WI1Ie die Geschäfte einer gemeinnützigen rganisation geführt werden,
und ihre eigeneel ın den weltanschaulichen Mi1x eintfließen lassen. Wır
bieten auch pastorale eratung und Psychotherapie Aaus eliner feministischen
Perspektive all, da das ingehen auftf die edürfinisse VOI Menschen, die mıt den
Problemen des Lebens ringen, einen wichtigen Teil des so7zlalen andels dar
STEe

Zukunftspläne von

Die zuküniftige Arbeit VOIl 1IU1USS noch ijestgelegt werden, aber der Kurs
ist eindeutig. Wır streben Aanac. den UuSs der Ressourcen VO den Reichen und
ächtigen abzulenke und ihn stattdesse auf das Gemeinwohl hın umzuleiten.
Wır bleiben weiterhıin ein dem Menschen Veranstaltungen besuchen,
Bücher ausleihen, Gebete verrichten, een erforschen und GE Gedanken Aaus-

probieren können, Menschen ualitä VOIl Forschen und CANreıiıben gekoppelt
miıt einer vorrangıgen ption die Marginalisierten EerW  en
Wır werden Engagement internationale und interrelig1öse /Zusammenar-
beit vertiefen, wobel unls auft die Technologie verlassen, die uns ber uUuNnSeTe



Thema
Wasser

Vorstelungskraft hinaus verknüpien kann Die nächste Führungsgeneration be1l
eitellos weıt mehr Rassen, er und eligionen ımfassen als

zeichnet
Leben der Irühere Mitarbeiterstab Wır EIW  en, dass der eo-ethische Themenkata:

1og, der mi1t elner Ausrichtung auftf das Wohlergehen VOIll Frauen und ern
egann, sich exponentiell erweıtern WIr| die gegenwärtigen antırassıst1-
schen, pro-LGBTIO und ökofeministischen Anliegen mıiıt einzuschließen. anacC

weıt ber jene Parameter hinaus bıs hın ZUE kosmischen Bewusstsein
reichen, das EeUue wissenschaftliche Entdeckungen splegelt, die sich auft
teministisch-religiöse e1' beziehen.
Für die künftigen Jahre en WIIT, dass sich ermächtnis 1n unNnserem

Anliegen niederschlägt, ieministisch-religiöse Werte 1n die Gestaltung eines C
echten Kosmos einzubringen. diese Weise werden viel mehr Menschen, WI1Ie
die Tau aus Samarien und viele feministische Frauen und Männer eute,
„dieses Wasser“ bekommen, „damit sle|Thema:  Wasser  Vorstellungskraft hinaus verknüpfen kann. Die nächste Führungsgeneration bei  WATER wird zweifellos weit mehr Rassen, Völker und Religionen umfassen als  zeichnet  unser Leben  der frühere Mitarbeiterstab. Wir erwarten, dass der theo-ethische Themenkata-  log, der mit einer Ausrichtung auf das Wohlergehen von Frauen und Kindern  begann, sich exponentiell erweitern wird, um die gegenwärtigen antirassisti-  schen, pro-LGBTIQ und ökofeministischen Anliegen mit einzuschließen. Danach  wird er weit über jene Parameter hinaus bis hin zum kosmischen Bewusstsein  reichen, das neue wissenschaftliche Entdeckungen spiegelt, die sich auf  feministisch-religiöse Arbeit beziehen.  Für die künftigen Jahre hoffen wir, dass sich unser Vermächtnis in unserem  Anliegen niederschlägt, feministisch-religiöse Werte in die Gestaltung eines ge-  rechten Kosmos einzubringen. Auf diese Weise werden viel mehr Menschen, wie  die Frau aus Samarien und so viele feministische Frauen und Männer heute,  „dieses Wasser“ bekommen, „damit [sie] ... keinen Durst mehr habe[n]“ (Joh  4,15).  1 Siehe www.waterwomensalliance.org (Zugriff im Oktober 2012).  ? Siehe www.networklobby.org (Zugriff im Oktober 2012).  3 Steve de Gruchy, Dealing with Our Own Sewage: Spirituality and Ethics in the Sustainability  Agenda, Ansprache an das World Forum on Theology and Liberation im Januar 2009 in Belem,  Brasilien, 4; www.wftl.org/pdf/066.pdf (Zugriff im Oktober 2012). Ironischer- und trauriger-  weise ist de Gruchy im Februar 2010 bei einem Unfall in der Nähe der Drakensberge im  Mooi-Fluss ertrunken.  4 Siehe www.waterwomensalliance.org /feminist-liberation-theologians-network (Zugriff im  Oktober 2012).  5 Siehe www.waterwomensalliance.org /spirituality-series (Zugriff im Oktober 2012).  6 Siehe www.waterwomensalliance.org/teleconferences (Zugriff im Oktober 2012).  7 Mary E. Hunt - Diann L. Neu (Hg.), New Feminist Christianity: Many Voices, Many Views,  Woodstock, VT, 2010.  8 Siehe www.cta-usa.org (Zugriff im Oktober 2012).  9 Siehe www.dignityusa.org (Zugriff im Oktober 2012).  10 Siehe www.women-churchconvergence.org (Zugriff im Oktober 2012).  Aus dem Englischen übersetzt von Martha M. Matesichkeinen Durst mehr habe[n|” (Joh
4,15).
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AÄAus dem Englischen übersetzt VOIl Martha atesıc.


